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Unsere Spiele gegen Köln und Mönchengladbach haben eins gezeigt, der Videobeweis ist
über. Gegen Köln war es ein Handspiel welches gepfiffen wurde, in Mönchengladbach 
wurde eine Spielszene, weit vor der eigentlichen Szene die zum vermeintlichen Elfmeter 
geführt hat, herangezogen. So warten alle im Stadion auf den Versuch der Unparteiischen 
in Köln und des Mannes in Schwarz auf dem Platz auf die Bilddeutung, erst im Videoraum 
und dann am Spielfeldrand. Warum sitz da einer in Köln um dann dem Schiedsrichter zu 
sagen: „Schau es Dir noch einmal selber an und entscheide neu“.
Diese Entscheidungsfindung ist nicht nur eine lästige Spielunterbrechung, sondern schlicht
und ergreifend schädlich für das Spiel. Dann lieber eine Tatsachenentscheidung des 
Unparteiischen, dann ist es wenigstens ein Wahrnehmungsfehler. Denn momentan traut 
man sich bei einem Tor nicht einmal zu jubeln, weil man Angst hat, das Tor zählt nicht.

Wie Ihr bestimmt schon bemerkt habt, kam zum Spiel gegen Mönchengladbach das 
Sprachrohr nicht wie gewohnt. Das liegt daran, dass wir nicht so viele Beiträge erhalten 
haben, um ein Sprachrohr zu erstellen. Ab sofort wird das Sprachrohr nur zu den 
Heimspielen der Fußball - Bundesliga erscheinen.

In letzter Zeit kamen öfter einmal Beschwerden in der Geschäftsstelle an, dass 
Bestellungen für Karten nicht weiter gegeben wurden. Hier noch einmal der Weg der 
Kartenbestellung:

 Kartenbestellungen für die Fanclubs gehen an den Kartenausschuss im Bezirk 

 Dort werden die Bestellungen der Fanclubs des Bezirkes zusammengefasst und an
das Kartengremium weitergegeben.

 Das Kartengremium fasst die Bestellungen der Bezirke zusammen und gibt sie zur 
Buchung nach Schalke weiter 

Die Geschäftsstelle ist bei der Kartenbestellung also nicht beteiligt und kann keine 
Bestellungen entgegen nehmen.

Hier noch einmal die Mailadresse vom Kartengremium: karten@sfcv.de
Bitte schreibt in der Betreffzeile bei Fragen deutlich Eure Fanclubnummer und ob es sich 
um Fragen zu einem Heim- oder Auswärtsspiel handelt. Vom Vorstand ist Uwe Schabio für



alle Fragen zu Karten zuständig. Die Mailadresse ist uwe.schabio@sfcv.de



Bezirksversammlung in Gelsenkirchen für den Königsblauen Altkreis
ein voller Erfolg!

Im Rahmen des Heimspiels gegen den 1. FC Köln fand unsere Bezirksversammlung des 
Bezirks 7 am 1. Dezember in Gelsenkirchen statt. Das hier nur 20 von insgesamt 50 
Fanclubs anwesend waren, ist schon ein wenig ernüchternd. Nichts desto trotz war unser 
Königsblauer Altkreis, die Nr. 691 im SFCV, mit 5 Personen dabei. Das waren immerhin 
16,67% unserer gesamten Mitglieder. Dazu sollten noch 3 Personen am Samstag zum 
Spiel nachreisen, von denen Zwei für das Veltinsspiel, zu dem wir bei der letzten 
Bezirksversammlung im Oktober ausgelost wurden, fest eingeplant waren. Alle waren 
voller Vorfreude und sehr gespannt, auf das Gefühl einmal auf das Nordkurventor zu 
schießen. 
Das Patrik und Moritz nicht in den Genuss dieses Erlebnisses kamen, haben sie der 
Deutschen Bahn zu verdanken. Ein Totalschaden kurz vor dem Essener Hauptbahnhof 
verhinderte die pünktliche Anreise, zum Spiel schafften sie es mit 04-minütiger 
Verspätung.
Ernst und Thomas mussten einspringen, Bernd und Holger waren eingeplant und Thorsten
wurde plötzlich zum Fotografen. Als wir unsere Gegner, die 04 Schützen der Aabach-
Knappen trafen, war doch eine gehörige Portion Respekt am Start. Denn diese  Jungs 
waren alle im besten Fußball Alter und zum Treffen der Kronkorken prädestiniert. Wir 
dagegen haben unsere besten Zeiten auf dem Rasen eigentlich lange hinter uns. Doch 
nicht an diesem Abend. Die Aabach-Knappen legten vor und kamen auf 2 Punkte. Bereits 
Thomas schaffte mit einem Treffer den Anschluss und als Bernd für einen Treffer „OBEN 
LINKS“ sorgte, war unser Erfolg bereits perfekt. Ernst sorgte dafür, dass Erwin noch eine 
Glanzparade zeigen durfte und mit dem 2. Versuch die Eckfahne in Panik geriet. Holger 
stellte dann mit dem letzten Versuch auf 4:2 und Erfahrung siegte über jugendliche 
Nervosität. Das Ergebnis der Bundesligapartie ist ja allen bekannt, wir danken dem 
Videobeweis für 2 nicht gewonnene Punkte. 



Der anschließende Bummel über die Schalker Meile war dann unser letztes Highlight an 
diesem Wochenende. Beim Versuch ein paar Sitzplätze bei Bosch zu ergattern wurde 
Ernst, der Eckfahnenattentäter direkt erkannt und freundlich aufgefordert sich doch zu 
setzen. Wir anderen durften uns ebenfalls dazugesellen und ließen den Abend bei 
Schnitzel und lecker Bier in gemütlicher Runde ausklingen. 
Für Patrik und Moritz tut es uns leid, aber die Deutsche Bahn ist nun mal die Beste…., 
vielleicht dann beim nächsten Mal. 
Bedanken möchten wir uns bei Werner für die tolle Betreuung auf dem Rasen und Michael
für die geschossenen Fotos. Ein Video, welches die Aabach-Knappen gedreht haben, 
bekommen wir hoffentlich noch zu Sehen.

Glück Auf vom Königsblauen Altkreis, Nr. 691 im SFCV
Holger Zimmermann


